
Diebe stehlen Bargeld
und Goldschmuck
EICHENBÜHL-PFOHLBACH. In ein frei
stehendes Einfamilienhaus in
Pfohlbach ist am Mittwoch, zwi-
schen 14 und 15.45 Uhr eingebro-
chen worden. Wie die Polizei ges-
tern mitteilte, haben die Täter das
Kellerfenster aufgehebelt, um in
das Haus einzudringen. Über die
Kellertreppe gelangten sie in die
Wohnräume und durchsuchen sie.
Neben Bargeld wurde auch Gold-
schmuck gestohlen. Das Diebesgut
hat einen Wert von rund 800 Euro,
während der Schaden am Fenster
etwa 300 Euro beträgt. hrr

b
Hinweise an die Polizei Miltenberg,
Tel. 09371 /9450

15 Jahre alter Trockner
brennt im Waschkeller
LAUDENBACH. ImWaschkeller eines
Mehrfamilienhauses in Lauden-
bach hat es am Mittwoch gegen
16Uhr gebrannt. Wie die Polizei
gestern mitteilte, war die Ursache
vermutlich ein technischer Defekt
an einem etwa 15 Jahre alten
Wäschetrockner. Das Gerät hatte
während des Betriebs Feuer
gefangen. Die Flammen sprangen
auf die daneben stehende Wasch-
maschine über. Die Feuerwehren
Laudenbach und Kleinheubach
brachten das Feuer schnell unter
Kontrolle, so dass weitere Schäden
verhindert wurden. hrr

Produktionsredakteure für den Lokal-
teil heute: Martin Bachmann, Jürgen Schrei-
ner, Robert Tschöpe, Ulrike van Weelden.

Hangsicherung
am Roten Berg
COLLENBERG.EinSachstandsbericht
zurHangsicherungamRotenBerg,
dieÜbernahmevonKosten fürdie
Madonnaamehemaligen»Blauen
Bock«unddieBeteiligunganden
Kosteneineswerbefinanzierten
Fahrzeugsvon»PeLe« sinddie
HauptpunktederSitzungdesCol-
lenbergerGemeinderats amMontag,
14.Oktober.Hinzukommennochein
Bauantrag für einenGaragenneubau
inReistenhausenund Informatio-
nen.ZuBeginnderSitzungum19.30
Uhr imRathauskönnenZuhörer
AnfragenanBürgermeisterund
Gremiumrichten.pma

Kleiner Mensch trifft gigantische Technik: hier bei der Montage des letzten Rotorsterns in Umpfenbach. Foto: Siegmar Ackermann

Letzter Rotorstern ist montiert
Energie: Bürgerwindpark Bayerischer Odenwald fertiggestellt – Testbetrieb in Eichenbühl und Neunkirchen startet

NEUNKIRCHEN/EICHENBÜHL. Unter den
Augen zahlreicher Zuschauer wurde
am Dienstag der Rotorstern am zwei-
ten Turm auf der Odenwaldhöhe bei
Neunkirchen-Umpfenbach auf 141
Meter Höhe an der Gondel montiert.
Damit ist der Bau des Bürgerwind-
parks Bayerischer Odenwald der Green
City Energy aus München abge-
schlossen. Er besteht aus fünf Anlagen
bei den Eichenbühler Ortsteilen
Heppdiel und Windischbuchen sowie
der beiden baugleichen Anlagen der
Stadtwerke Tübingen auf der Höhe bei
Neunkirchen-Umpfenbach.
Zufrieden zeigte sich Detlef Hanus,

Bau- und Projektleiter der Hersteller-

firma Nordex: »Ich bin froh, dass wir
den gesteckten Zeitplan zu 100 Pro-
zent einhalten konnten.« Gleichzeitig
war er erleichtert: »Wir konnten das
Projekt ohne den kleinsten Unfall oder
Verletzungen abschließen.«

Erste Anlagen drehen sich
Auch die Inneneinrichtung von Tech-
nik und der Sicherheitseinrichtungen
laufen planmäßig, berichtete er weiter.
Aktuell werden die ersten beiden An-
lagen im Bürgerwindpark Schritt für
Schritt vom Hersteller in Betrieb ge-
nommen. Zu Beginn werden im Test-
betrieb alle Sicherheitssysteme getes-
tet und die Anlagen stufenweise in den

Wirkbetrieb geführt, bevor nach zehn
Tagen Probelauf mit entsprechender
Windstärke die Netzeinspeisung er-
folgen kann.
Auch die Peripherie dieser Anlagen

wurde nach Informationen der Be-
treiberfirma Green City Energy zwi-
schenzeitlich fertiggestellt. Die Ka-
beltrasse zu den Einspeisepunkten ist
vollständig verlegt. Der Netzanschluss
besteht und die Übergabestationen
sind in Betrieb. Nach den fünf Anla-
gen auf Eichenbühler Gemarkung
werden unmittelbar danach die beiden
Anlagen bei Umpfenbach die gleiche
Prozedur zur Inbetriebnahme durch-
laufen. Siegmar Ackermann

Hintergrund:
Info-Tagung in Amorbach
Die Green City Energy hatte kürzlich eine
Fachtagung für Bürgermeister, politische
Entscheidungsträger, Mitarbeiter der
Kommunalverwaltungen und Vertreter von
Stadtwerken und Energiegenossenschaf-
ten nach Amorbach organisiert. 15 Teil-
nehmer aus dem Kreis Miltenberg und der
badischen Nachbarschaft erhielten aktuelle
Informationen von Experten und tausch-
ten sich über Erfahrungen mit den Fach-
referenten aus. Der Nachmittag endete mit
der Innenbesichtigung einer Anlage bei
Eichenbühl-Heppdiel. (acks )

Nachrichten

Bürgerfest
im Windpark
EICHENBÜHL-HEPPDIEL.GreenCity
Energy, dieStadtwerkeTübingen
undderHerstellerNordexorgani-
siereneinBürgerfest amSamstag,
12.Oktober, ab12.30UhramHepp-
dielerWindpark.Bis 18Uhrwirdan
derMiltenbergerStraßeeinab-
wechslungsreichesProgrammge-
boten: SegnungderWindeenergie-
anlagenundBesichtigung,Unter-
haltungmit denEichenbühlerMu-
sikanten sowieeinKinderpro-
gramm.Gegen16Uhr ist einFuß-
ballspiel derGastgeberderEinwei-
hungsfeier alsMannschaft »Energie
United«gegendenFCHeppdiel ge-
plant.Bei regnerischemWetterwird
ab14Uhr inderFesthalleHeppdiel
amSportplatz 1gefeiert.acks

b
Informationen im Internet unter
www.greencity-energy.de/service

Kritik an
provisorischem
Straßenausbau
Gemeinderat: Höhenstraße
nun »schlechter als vorher«

EICHENBÜHL-HEPPDIEL. Mit der Ausfüh-
rung der Ausbesserungsarbeiten in der
Höhenstraße im Ortsteil Heppdiel ist
der Eichenbühler Gemeinderat nicht
zufrieden. Kopfschütteln löste der Be-
richt einzelner Gemeinderäte aus, die
auf der Sitzung am Mittwoch von den
am Dienstag erledigten Arbeiten be-
richteten und dies mit Bildern doku-
mentierten.
Auf Nachfrage der Gemeinde beim

Straßenbauamt wurde erläutert, die
Straße müsse abgefräst und neu as-
phaltiert werden. Die Mittel für diese
grundlegende Sanierung würden für
den nächsten Kreishaushalt beantragt.

Günstig, aber unansehnlich
Eine günstige und für den Winter aus-
reichende Variante sei die Asphaltie-
rung der Risse gewesen. Man habe die-
se Maßnahme genommen, um die Ver-
kehrssicherheit über ein Jahr zu ge-
währleisten.
Dies wurde im Gemeinderat auch

nicht in Abrede gestellt, aber die Aus-
führung wurde kritisiert. »Jetzt fährt
man schlechter als vorher« und »so was
habe ich noch nicht gesehen«, waren
Äußerungen im Rat. Sorge machte man
sich auch um die gestiegene Lärmbe-
lastung und um Probleme beim Win-
terdienst wegen der starken Erhö-
hungen in der Fahrbahndecke durch
die Ausbesserungen. Bürgermeister
Günther Winkler wolle sich um eine
Nachbesserung der Arbeiten bemü-
hen, sagte er am Mittwoch. acks

Problemzonen der Ortsdurchfahrt
Gemeinderat: Tempo 30 bis 2015 – Halbmondbrücke im Aktionsplan – Ausbau der Miltenberger Straße
EICHENBÜHL. Von der Ortsbesichtigung
am Montag mit dem Straßenbauamt
Aschaffenburg informierte Bürger-
meister Günther Winkler die Ge-
meinderäte in der Sitzung am Mitt-
woch. Dabei wurden verschiedene
Problemstellen in der Eichenbühler
Ortsdurchfahrt begutachtet.
Aus Lärmschutzgründen wurde 2009

fast für die gesamte Ortsdurchfahrt
Tempo 30 angeordnet, allerdings be-
fristet auf fünf Jahre. LautMichael Jung
vom Straßenbauamt Aschaffenburg
liegen nur offizielle Verkehrszahlen
von 2010 vor, erst 2015 sei eine neue
Zählung vorgesehen. Anzustreben sei
daher, die befristete Anordnung bis
2015 zu verlängern, um anhand der
neuen Zahlen zu entscheiden, ob
Tempo 30 weiterhin sinnvoll ist. Mit
dem Landratsamt soll geklärt wer-
den, ob dieses Vorgehen akzeptiert
wird.
Die Ausbesserung der Halbmond-

brücke sei im Aktionsplan des Stra-
ßenbauamts enthalten. Laut Jung soll
sie bis 2020 angegangen werden. Ob
auch Fahrbahnbreite und Gehsteig ge-

ändert werden, stehe noch nicht fest.
Dies könne beraten werden, wenn die
Sanierung der Brücke geplant wird.
Überlegt werden solle dann auch, ob
das Queren der Staatsstraße für Rad-
fahrer an der Halbmondbrücke ver-
meidbar ist und der Radweg unter der
Brücke hindurchführen kann.
Der Zustand der Miltenberger Stra-

ße und der daraus resultierende Ver-

kehrslärm ist seit längerem Anlass für
Beschwerden. Die Straßendecke ist in
verschiedenen Bereichen abgesackt,
vor allem dort, wo nachträglich auf-
gegraben wurde: im Bereich zur Bach-
gasse, an Wasserschiebern und Ka-
nal. Eine Einzelmaßnahme bringe hier
nichts, nur ein Ausbau der Straße »von
unten her« verspreche eine Verbes-
serung, so Jung. Es bestehe ab 2015

Aussicht darauf, die Renovierung der
Straße zwischen Halbmondbrücke und
dem fertig ausgebauten Teil in Rich-
tung Miltenberg in den Haushalt auf-
zunehmen. Dies sei jedoch auch ab-
hängig davon, ob die Gemeinde den
Kanal und die Wasserleitung erneu-
ern möchte. Bei einem Ausbau kön-
ne dann »Flüsterasphalt« aufgebracht
werden. acks

Gemeinderat Eichenbühl in Kürze

Stein des Anstoßes: Der Gemeinderat mo-
niert die grobe Ausbesserung der Höhen-
straße in Heppdiel. Foto: Siegmar Ackermann
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